
 

Amtliche Information –  

Aufteilung des Zweckzuschusses „Gebührenbremse“  

Geschätzte Gemeindebürger(innen)! 

 

Der Bund gewährt dem Land Kärnten im Jahr 2024 aufgrund der hohen Inflation einen 

einmaligen Zweckzuschuss in Höhe von € 9.437.902 zum Zweck der Finanzierung der 

Senkung von Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und –anlagen 

mit marktbestimmter Tätigkeit (Betriebe der Wasserversorgung, Betriebe der Abwas-

serbeseitigung, Betriebe der Müllbeseitigung). Dieser Zweckzuschuss des Bundes ist 

von den Ländern zur Senkung von Benützungsgebühren bzw. zur Abfederung der erfor-

derlichen Gebührenerhöhung der Gemeinden zu verwenden.  

 

Die Verteilung der Mittel an die Gemeinden des Bundeslandes Kärnten richtet sich nach 

der Volkszahl, die für die Verteilung der Ertragsanteile für das Jahr 2023 gemäß § 10 

Abs. 7 FAG 2017 heranzuziehen ist; Stichtag: 31. Oktober 2021.  

 

Der Zuschuss für die Gemeinde Kleblach-Lind (EW Stand 1.162 zum Stichtag) be-

trägt € 19.433, daraus ergibt sich ein Fixbetrag in Höhe von € 16,72 pro Hauptwohn-

sitz. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Kleblach-Lind hat in seiner Sitzung am 25.04.2024 ge-

mäß der Empfehlung der Kärntner Landesregierung beschlossen, den Zweckzuschuss 

zur Finanzierung einer Gebührenbremse für die Müllbeseitigung zu verwenden, da 

dadurch alle Gemeindebürger(innen) gleichermaßen finanziell entlasten werden kön-

nen. (Im Wasser- und Abwasserbereich sind manche Haushalte nicht an die öffentliche 

Versorgung angeschlossen.) 

 

Im Rechnungsabschluss 2023 weist der Gebührenhaushalt ein Saldo von € -19.621,20 

auf. Durch den Zweckzuschuss „Gebührenbremse“ ist eine Gebührenerhöhung deshalb 

vorerst nicht notwendig und die aktuellen Gebühren der Müllentsorgung, darunter auch 

jene im Abfallsammelzentrum, bleiben gleich. 

 

Für Rückfragen zu diesem Thema stehen wir Ihnen sehr gerne während der Amtssunden 

zur Verfügung. 
 

Der Bürgermeister: 

 

 


